
 

1 

 

 
Kriterienkatalog für  

finanzielle Zusatzförde-
rung  

(Aufstockungsbetrag und Realkosten) 

für Teilnehmende mit geringeren Chancen für die Projekte 

KA131/ KA171 im Aufruf 2022 und 2023 

(Version 6 - 27.07.2023) 

   



 

2 

 

Inhalt 
1 Einleitung ................................................................................................4 

2 Allgemeine Hinweise .................................................................................5 

3 Aufstockungsbetrag („top up“) für Studierende (SMS und SMP) mit geringeren 

Chancen in KA131 und KA171 ...................................................................................8 

3.1. Zielgruppe Erwerbstätige Studierende .................................................................................................... 10 

3.1.1. Förderfähigkeitskriterien .................................................................................................................... 10 

3.1.2. Nachweise ............................................................................................................................................ 11 

3.2. Zielgruppe Erstakademikerinnen und Erstakademiker (Studierende aus einem nicht-akademischen 

Elternhaus) ....................................................................................................................................................... 12 

3.2.1. Förderfähigkeitskriterien .................................................................................................................... 12 

3.2.2. Nachweise ............................................................................................................................................ 12 

3.3. Zielgruppe Studierende mit Kind/ern ...................................................................................................... 14 

3.3.1. Förderfähigkeitskriterien .................................................................................................................... 14 

3.3.2. Nachweise ............................................................................................................................................ 14 

3.4. Zielgruppe Studierende mit chronischer Erkrankung ............................................................................. 15 

3.4.1. Förderfähigkeitskriterien .................................................................................................................... 15 

3.4.2. Nachweise ............................................................................................................................................ 15 

3.5. Zielgruppe Studierende mit einer Behinderung ...................................................................................... 16 

3.5.1. Förderfähigkeitskriterien .................................................................................................................... 16 

3.5.2. Nachweise ............................................................................................................................................ 16 

3.6. Zielgruppe Incoming-Studierende KA171 mit ökonomischen Hürden (Förderung optional) ................ 17 

3.6.1. Förderfähigkeitskriterien .................................................................................................................... 17 

3.6.2. Nachweise ............................................................................................................................................ 17 

4 Realkostenantrag für Studierende (SMS und SMP) und für Hochschulpersonal 

(STA und STT) in KA131 und KA171 ......................................................................... 19 

4.1 Zielgruppe Teilnehmende mit Kind/ern ......................................................................................... 20 

4.1.1 Förderfähigkeitskriterien ................................................................................................................ 20 

4.1.2 Nachweise - Outgoing, Incoming .................................................................................................... 20 

4.1.3 Art der Förderung ............................................................................................................................ 20 

4.2 Zielgruppe Teilnehmende mit einer Behinderung oder chronischer Erkrankung ........................ 21 



 

10 

 

3.1. Zielgruppe Erwerbstätige Studierende 

3.1.1. Förderfähigkeitskriterien 

Outgoing 

Die Erwerbstätigkeit muss mindestens sechs Monate fortlaufend mit zeitlichem Bezug zur 

Mobilität ausgeübt worden sein. Eine längere Ausübung der Tätigkeit vor Antritt der Mobili-

tät stellt kein Ausschlusskriterium dar. Der Beschäftigungszeitraum muss in einem Zeitfens-

ter von 6 Monaten vor Bewerbungsschluss und dem Zeitpunkt des Antritts der Mobilität lie-

gen. Von der Hochschule ist unter Wahrung der Gleichbehandlung und Dokumentations-

pflicht das Zeitfenster der Ausübung festzulegen. Dies kann bei Bedarf auch in Abhängigkeit 

von den Strukturen einzelner Studiengänge oder bei abweichenden Bewerbungsfristen für 

das Somersemester und Wintersemester unterschiedlich erfolgen.  

Hinweis: Hochschulen können den Zeitraum der Ausübung der Tätigkeit an ihre individuel-

len Bewerbungsverfahren angepasst festlegen und unter Wahrung der übrigen verpflichten-

den Vorgaben sowie der Gleichbehandlung und Dokumentationspflicht ausweiten. 

In begründeten Fällen sind Ausnahmen von dem Mindestzeitraum möglich im Sinne eines 

geringeren Mindestzeitraumes (beispielsweise für Studierende im ersten Semester oder 

wenn die Strukturen des Studiengangs eine fortlaufende Erwerbstätigkeit von sechs Mona-

ten mit zeitlichem Bezug zur Mobilität nicht zulassen). Die Entscheidung hierüber und die 

Dokumentation obliegt den Hochschulen. 

• Die Tätigkeit im Entsendeland wird während des Auslandsaufenthaltes nicht fortge-

führt (hierzu zählen auch mobiles Arbeiten, online Arbeiten, bezahlter Urlaub, etc.). 

Eine Kündigung ist keine Voraussetzung, der Arbeitsvertrag kann auch pausiert wer-

den. 

• Während des Mindestzeitraumes der Ausübung vor Bewerbung muss der monatli-

che Erwerb über 450 EUR und unter 850 EUR liegen (Nettoverdienst aller Tätigkei-

ten pro Monat aufaddiert). Hinweis: Hochschulen können unter Wahrung der Gleich-

behandlung und Dokumentationspflicht entscheiden, eine gemittelte Berechnung 

des Erwerbs zuzulassen, sofern der über 6 fortlaufende Monate gemittelte Erwerb im 

Ergebnis monatlich über 450 EUR und unter 850 EUR liegt.   

• Ausgenommen sind i.d.R. Tätigkeiten, die in Selbständigkeit ausgeübt werden und 

duale/berufsbegleitende Studiengänge mit einem festen Gehalt.                                  

Hinweis: Hochschulen können unter Wahrung der übrigen verpflichtenden 



 

11 

 

Mindestanforderungen über Ausnahmen der Vorgaben unter diesem Punkt entschei-

den. Diese Ausnahmeregelungen können unter Wahrung der Gleichbehandlung als 

Einzelfallentscheidungen für einzelne Mobilitäten getroffen werden, oder für defi-

nierte Teilnehmendengruppen (beispielsweise alle Geförderten, oder bestimmte 

Studiengänge) angewendet werden. Das Vorgehen ist von der Hochschule in der Ge-

fördertenakte (Einzelfallentscheidung) beziehungsweise auf Projektebene zu be-

gründen und zu dokumentieren. 

Incoming 

Eine Erwerbstätigkeit ist das einzige von der NA DAAD vorgegebene Kriterium. Weitere Krite-

rien werden von Hochschulen in Abstimmung mit der Partnerhochschule entsprechend der 

im Entsendeland bestehenden Bedingungen festgelegt. Je nach landesüblichen Gegeben-

heiten ist eine finanzielle Entlohnung keine Voraussetzung für die Erfüllung des Kriteriums, 

sofern üblicherweise eine unentgeltliche Entlohnung, bspw. in Form von Kost und Logie oder 

Sachleistungen, erfolgt.  

3.1.2. Nachweise 

Verpflichtend - Outgoing, Incoming 

• Ehrenwörtliche Erklärung, in welcher von der begünstigten Person die Zugangsvo-

raussetzungen und das Einverständnis erklärt wird, Nachweise auf Aufforderung der 

entsendenden Hochschule vorzulegen. 

Optional - Outgoing 

• Hochschulen können unter Wahrung der übrigen verpflichtenden Vorgaben die Vor-

lage weiterer Nachweise als Förderfähigkeitskriterium verlangen. Hierfür ist hoch-

schulseitig ein geeignetes Verfahren zu dokumentieren. 

• Mögliche Nachweise: beispielsweise Gehaltsabrechnungen, Steuererklärungen 

Optional - Incoming 

• Hochschulen können unter Wahrung der übrigen verpflichtenden Vorgaben die Vor-

lage weiterer Nachweise als Förderfähigkeitskriterium verlangen. Hierfür ist hoch-

schulseitig ein geeignetes Verfahren zu dokumentieren.  
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3.2. Zielgruppe Erstakademikerinnen und Erstakademiker (Studierende aus einem 

nicht-akademischen Elternhaus)  

3.2.1. Förderfähigkeitskriterien 

Outgoing, Incoming 

• Beide Elternteile oder Bezugspersonen verfügen über keinen Abschluss einer Hoch- 

oder Fachhochschule.  

• Der Abschluss einer Berufsakademie, der zu einem dem Hochschulabschluss ver-

gleichbaren Abschluss führt, ist als akademischer Abschluss zu werten. Bitte orientie-

ren Sie sich in Zweifelsfällen zur Bewertung von Abschlüssen an dem durch die HRK 

zur Verfügung gestellten Internetportal Hochschulkompass sowie an der Seite der 

Stiftung Akkreditierungsrat.  

• Ein Meisterbrief ist in diesem Kontext nicht mit einem akademischen Abschluss 

gleichzusetzen. 

• Die Nachweispflicht darüber, dass Abschlüsse der Eltern in dem Land, in welchem sie 

erworben wurden, nicht als akademischer Abschluss gewertet werden und somit An-

spruch auf den Aufstockungsbetrag besteht, liegt im Zweifelsfall bei der/dem Studie-

renden. Dies betrifft insbesondere im Ausland erworbene Abschlüsse. 

• Im Ausland absolvierte Studiengänge eines Elternteils, die in Deutschland nicht als 

solche anerkannt werden (bspw. Physiotherapie), gelten im Rahmen der Förderfä-

higkeitskriterien für den Erhalt der Zusatzförderung als akademischer Abschluss, so 

dass kein Anspruch auf den Aufstockungsbetrag besteht. 

Hinweis: Empfangsberechtigt sind Studierende aller Studienzyklen. 

3.2.2. Nachweise 

Verpflichtend - Outgoing, Incoming 

• Ehrenwörtliche Erklärung, in welcher von der begünstigten Person die Zugangsvo-

raussetzungen und das Einverständnis erklärt wird, Nachweise auf Aufforderung der 

entsendenden Hochschule vorzulegen. 

 

 

https://www.hochschulkompass.de/hochschulen/hochschulsuche.html?tx_szhrksearch_pi1%5Bsearch%5D=1&tx_szhrksearch_pi1%5BQUICK%5D=1&tx_szhrksearch_pi1%5Bname%5D=&tx_szhrksearch_pi1%5Btraegerschaft%5D=
https://www.akkreditierungsrat.de/index.php/de/akkreditierte-studiengaenge-hochschulen/akkreditierte-studiengaenge-hochschulen
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Optional - Outgoing, Incoming 

• Hochschulen können unter Wahrung der übrigen verpflichtenden Vorgaben die Vor-

lage weiterer Nachweise als Förderfähigkeitskriterium verlangen. Hierfür ist hoch-

schulseitig ein geeignetes Verfahren zu dokumentieren. 

• Mögliche Nachweise: Formlose Angaben zu den Bildungsabschlüssen der Eltern, Eh-

renwörtliche Erklärung der Eltern. 
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3.3. Zielgruppe Studierende mit Kind/ern 

3.3.1. Förderfähigkeitskriterien 

Outgoing, Incoming 

• Mindestens ein Kind wird während des gesamten Aufenthaltes mitgenommen. 

• Je Geförderter/m wird der Aufstockunsgbetrag nur einmal gewährt, unabhängig von 

der Anzahl der mitgenommenen Kinder. 

• Die Beantragung ist auch bei Mitreise der Partnerin/des Partners möglich; eine Dop-

pelförderung des Kindes ist auszuschließen. 

• Werden beide Eltern bei Mitnahme von mind. zwei Kindern gefördert, können beide 

Elternteile für die Mitnahme eines Kindes den Zuschuss erhalten. 

3.3.2. Nachweise 

Verpflichtend - Outgoing, Incoming 

• Ehrenwörtliche Erklärung, in welcher von der begünstigten Person die Zugangsvo-

raussetzungen und das Einverständnis erklärt wird, Nachweise auf Aufforderung der 

entsendenden Hochschule vorzulegen. 

Optional - Outgoing, Incoming 

• Geburtsurkunde des Kindes 

• Reiseunterlagen des Kindes 

• Hochschulen können unter Wahrung der übrigen verpflichtenden Vorgaben und 

Gleichbehandlung über angemessene Altersgrenzen mitzunehmender Kinder für den 

Erhalt des Aufstockungsbetrages entscheiden (als Kriterium beispielsweise Schul-

pflicht). 
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3.4. Zielgruppe Studierende mit chronischer Erkrankung 

3.4.1. Förderfähigkeitskriterien 

Outgoing, Incoming 

• Chronische Erkrankung (chronische körperliche oder psychische Erkrankungen), 

durch die ein finanzieller Mehrbedarf besteht. 

3.4.2. Nachweise 

Verpflichtend - Outgoing, Incoming 

• Ehrenwörtliche Erklärung, in welcher von der begünstigten Person die Zugangsvo-

raussetzungen und das Einverständnis erklärt wird, Nachweise auf Aufforderung der 

entsendenden Hochschule vorzulegen. 

Optional - Outgoing, Incoming 

• Ärztliches Attest, welches bestätigt, dass auf Grund der vorliegenden chronischen Er-

krankung ein finanzieller Mehrbedarf besteht. 

• Art der Erkrankung sowie Höhe/Umfang des Mehrbedarfes müssen nicht vermerkt 

bzw. beziffert werden. 
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3.5. Zielgruppe Studierende mit einer Behinderung 

3.5.1. Förderfähigkeitskriterien 

Outgoing 

• Studierende mit einem Grad der Behinderung (GdB) von 20 oder mehr  

• oder Studierende mit einer nachgewiesenen Behinderung, aufgrund welcher ein fi-

nanzieller Mehrbedarf besteht.  

Incoming 

• Studierende mit einem GdB von 20 oder mehr  

• oder Studierende mit einer nachgewiesenen Behinderung, aufgrund welcher ein fi-

nanzieller Mehrbedarf besteht.  

3.5.2. Nachweise 

Verpflichtend - Outgoing, Incoming 

• Ehrenwörtliche Erklärung, in welcher von der begünstigten Person die Zugangsvo-

raussetzungen und das Einverständnis erklärt wird, Nachweise auf Aufforderung der 

entsendenden Hochschule vorzulegen. 

Optional - Outgoing, Incoming 

Mögliche Nachweise: Beispielsweise  

• Ein ärztliches Attest/Gutachten, welches bestätigt, dass auf Grund der vorliegenden 

Behinderung ein finanzieller Mehrbedarf besteht. Art der Erkrankung sowie 

Höhe/Umfang des Mehrbedarfes müssen nicht vermerkt bzw. beziffert werden. 

• Bescheid Landessozialamt 

• Schwerbehindertenausweis 
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